
die Rädelsführerin einer
weiblichen Räuberbande.

Schillers ohnehin textlasti-
ges Frühwerk verlangte den
Laiendarstellern Einiges ab,
tröpfelte da bereits 1782 die
Handlung eher bildkarg da-

Kultur lokal
SAMSTAG
Ab 20.30 Uhr spielen
die Fueltones in der
Altdeutschen Bierstube

MORGEN
Ab 19 Uhr U-20-Poetry-
Slam im Roten Saal des
Kulturhauses

Donnerstag 2. Juni 2016www.come-on.de

Persönliche Bereicherung oder Robin-Hood-Manier? Uneinigkeit herrschte innerhalb der Räuberbande. � Foto: Rudewig

Vivant Denons
Raub der Quadriga

Reinhard Kaiser liest in der Stadtbücherei
LÜDENSCHEID � Reinhard Kai-
ser hieß der Literatur-Stipen-
diat der Märkischen Kultur-
konferenz im Jahr 1995, und
er überzeugte die Jury damals
mit seinem Buch „Eos’ Ge-
lüst“. „Aus Dankbarkeit für
eine mir früher zugekomme-
ne sehr großzügige Förde-
rung“, waren die knappen
Mittel des Fördervereins der
Stadtbücherei kein Aus-
schlusskriterium für eine Le-
sung in Lüdenscheid.

Rolf Scholten begrüßte den
Gast, und Klaus Crummenerl
führte in sein Werk ein. Nun
ging es um das bewegte Le-
ben des Dominique-Vivant
Denon. Der Mann war von
1802 bis 1815 Leiter des Lou-
vre oder vielmehr des „Musée
Napoléon“, Kunstminister,
Kunstsammler. „Vor allem
aber organisierte er mit Ken-
nerblick die Politik des natio-
nalen Kunstraubs“ – und das
im Auftrage von Napoléon
persönlich. Denons große
Stunde schlug, als er im Auf-
trag Napoleons Berlins und
Potsdams Kunstkammern
um einiges erleichterte. Da
Lüdenscheid jüngst eine
Nachbildung der Quadriga
des Brandenburgers Tors im
Museum hatte, bot es sich an,
die wilde Geschichte der Rei-
se der echten Pferde nach Pa-
ris und zurück zu schildern.

Schon der Titel des doku-

mentarischen Romans, „Der
glückliche Kunsträuber – Das
Leben des Vivant Denon“
deutet ein gelungenes Leben
an. 1747 in Chalon-sur-Saône
geboren begann Denon mit
seinem eifrigen Sammeln in
Italien. Das rastlose Reisen
verging ihm erst, als er sich
in Venedig verliebte – in eine
auf Korfu geborene Dame na-
mens Isabella Teotochi Ma-
rin. Im Vorfeld der Lesung
hatten die Veranstalter eine
handfeste Überraschung vor-
bereitet, denn die Ur-ur-ur-ur-
urenkelin dieser Dame be-
fand sich unter den Besu-
chern. Dr. Federica Wiel-Ma-
rin arbeitet als Lehrbeauf-
tragte im Fach Klassische Ar-
chäologie an der Ruhr-Uni-
versität Bochum.

Reinhard Kaiser erzählte die
Geschichte eines sehr kulti-
vierten Kunsträubers in kla-
ren und lebendigen Worten,
wobei er die gelesenen Text-
passagen um zahlreiche Er-
klärungen ergänzte. Auf
Nachfrage erfuhren die Besu-
cher auch von den Wegen,
auf denen ein Roman solcher
Dimension in den recherche-
gefütterten Gedanken seines
Autors entsteht. Die angebo-
tenen Exemplare des „Glück-
lichen Kunsträubers“ waren
am Ende vergriffen, und na-
türlich hatte der Gast sie alle
signiert. � thk

Thekentour mit Honigmut, Dimmy, Songwritern und Lüdenscheider Nachwuchsmusikern
Drei Stunden Open-Air-Musik zum Nulltarif auf dem Sternplatz / 33 Kneipen involviert / Halsketten ermöglichen freien Eintritt in einen der Clubs in der Innenstadt

LÜDENSCHEID � Die erste The-
kentour des Vereins Onkel
Willi & Söhne in Zusammen-
arbeit mit dem Lüdenschei-
der Stadtmarketing steht vor
der Tür. Morgen Abend be-
ginnt die Tour um 19 Uhr auf
dem Sternplatz. Hier werden
mehrere Musiker auftreten,
bevor diese sich gegen 22 Uhr
in die insgesamt 33 in die
Tour involvierten Gaststätten
aufmachen, um dort weiter
mit Live-Musik zu glänzen.

Mit dabei sind Honigmut
mit Melina Fuhrmann und
Nando Andreas. Neben indivi-
duell interpretierten Cover-
Songs haben die beiden auch

originelle Eigenkompositio-
nen in deutscher Sprache im
Gepäck. Gitarrist Dimmy
lässt dagegen die Herzen der
Stromgitarren-Fans höher
schlagen und ist locker in der
Lage, mit seiner Power eine
ganze Band zu ersetzen. In
die Kategorie Singer-Songwri-
ter fallen Björn Albert Ernst
aus Münster sowie Serena
Schiavone und Nancy Siskou
aus Lüdenscheid. Mit dabei
ist auch die Singer/Songwrite-
rin Svenja Krause aus Lüden-
scheid. Alle Künstler nehmen
unentgeltlich an der Aktion
teil. Sie lassen fürs Künstler-
brot den Hut herumgehen.

Eine Attraktion werden die
Jungs der Plettenberger Band
Startblock darstellen – wir
berichteten bereits. Mögli-

cherweise gesellen sich mor-
gen Abend noch weitere
Bands dazu, so dass die Gäste
der Thekentour sich auf

Überraschungen freuen kön-
nen.

Info-Blätter mit allen betei-
ligten Kneipen und Clubs

gibt's bei der Eröffnungsver-
anstaltung auf dem Stern-
platz. In den Gaststätten kön-
nen sich diejenigen, die sich
auf Thekentour begeben,
Halsketten erspielen. Die
Theke putzen, lautstark ei-
nen Witz erzählen oder ein
Selfie mit dem Wirt auf der
Facebook-Seite von Onkel
Willi & Söhne posten – Ideen
für verschiedene Halsketten-
Aufgaben haben die Veran-
stalter genug. Andere kann
sich der jeweilige Wirt selbst
ausdenken.

Bei insgesamt zehn erspiel-
ten Ketten erhält der Gewin-
ner wahlweise freien Eintritt

in einen der Clubs der Stadt –
Ballermann, Saitensprung,
Johnny Mauser und Eigenart
– oder freien Eintritt beim
Konzert mit Kuersche &
Members of Fury in the
Slaughterhouse bei Dahl-
mann am gleichen Abend.

Grundsätzlich haben sich
die Organisatoren des Ver-
eins Onkel Willi & Söhne vor-
genommen, die Thekentour
bei Erfolg zu einer regelmäßi-
gen Veranstaltungsreihe aus-
zubauen. „Davon würden
Wirte und Gäste gleicherma-
ßen profitieren“, ist sich Mit-
Initiator Marco Sommerfeld
sicher. � bot

Die Botschaft der Neuzeit
„bretterhaus“ bringt moderne Fassung von Schillers „Räubern“ auf die Bühne

Von Jutta Rudewig

LÜDENSCHEID �  Friedrich Schil-
ler wählte dereinst die finsteren
Schluchten des Böhmerwalds als
Schauplatz für seine „Räuber“.
Für die eigenwillige Umsetzung
des Dramas wählte das „bret-
terhaus“-Ensemble des Berg-
stadtgymnasiums gestern
Abend die Kulturhausbühne. Frei
nach Schiller zeigten die Schüler
„Gefängnisse des Lebens“.

Die modernisierte Version
des Dramas bietet das weibli-
che Gegenstück. Aus dem
fränkischer Grafen Maximili-
an Moor wird Mutter Moor,
die Söhne Karl und Franz ver-
körpern die Schwestern
Charlotte und Franziska. Die
eine intrigant und von Egois-
mus zerfressen, die andere

hin. Die Schüler setzten das
Stück auf einer zweigeteilten
Bühne um – links Mutter
Moor als Schriftstellerin mit
Laptop, rechts die Räuber(in-
nen) auf Europaletten. Ein
Jahr lang studierten die Schü-

ler die Schiller'schen Charak-
tere, die Botschaft des Dra-
mas und eine Vielzahl an
Worten ein. Das Original wur-
de originell mit neuzeitli-
chen Anspielungen durch-
setzt zwischen Hartz IV,
Hausbesetzern und der Pro-
duktion von Kleidung in
Asien – „Che Guevara ist tot,
Amy Winehouse auch“. Und
doch verloren die neuzeitli-
chen Räuberinnen nie den
Bezug zur eigentlichen Bot-
schaft.

Nach eineinhalbstündiger
Spielzeit gelang ihnen sogar
ein anderes, versöhnlicheres
Ende. Welches? Nun, eine
weitere Aufführung an glei-
cher Stelle beginnt heute um
19.30 Uhr. Karten kosten an
der Theaterkasse fünf, zehn
und 20 Euro plus Gebühr.

Kultur-Redaktion
Telefon (02351) 158 221

Fax (02351) 158 223
Zustellung (02351) 158 158

E-Mail: LN@mzv.net

Theaterferien für Kinder
Spielideen für eine kleine Aufführung

LÜDENSCHEID � In der integra-
tiven Kulturwerkstatt Alte
Schule wird in den Sommer-
ferien eine Woche Theater
für Kinder und Jugendliche
stattfinden. Mit den Metho-
den des Improvisationsthea-
ters wird das Team wieder
aus den Spielideen der Kinder
und Jugendlichen ein Thea-
terstück entwickeln. Dieses
Theaterstück soll zum Ende
der Woche Freunden und Ver-
wandten präsentiert werden.

Die Theaterferien finden
statt vom 15. bis 19. August,

jeweils in der Zeit von 9 bis
14 Uhr. Die Aufführung selbst
wird am 19. August ab 14 Uhr
angeboten. Die Kosten für die
Teilnahme an den Theaterfe-
rien in der Alten Schule an
der Altenaer Straße betragen
pro Kind einschließlich Mit-
tagessen und Getränken 140
Euro.

Rückfragen sind möglich
unter der Rufnummer Tel.
0170/811 70 15. Hier und un-
ter der Adresse diebel@le-
bensraum-mk.de kann man
sich anmelden.

Startblock singt morgen im Ei-
genart. � Foto: Rudewig

GHV-Plakette für Ornamente und Farbe
Katja und Ibrahim Kirmizikan freuen sich über die Auszeichnung des Hauses Parkstraße 4

LÜDENSCHEID � Eine Ehren-
plakette des Geschichts- und
Heimatvereins wird bald das
rote Haus an der Parkstraße 4
zieren – und die dazugehöri-
ge Urkunde bescheinigt den
Besitzern Katja und Ibrahim
Kirmizikan deren „vorbildli-
chen Beitrag zur schönen
Stadt“. Beides verliehen Dr.
Arnhild Scholten, Vorsitzen-
de des Vereins, und dessen
Geschäftsführer Rolf Kürby
dem Ehepaar. Zum Ortster-
min kamen auch drei Ver-
einsmitglieder, die sich im
zuständigen Arbeitskreis
Denkmalschutz und Stadt-
bildpflege engagieren: Hart-
mut Waldminghaus, Renate
Zierach und Martin Bon-
gaarts.

Zur Geschichte des Gebäu-
des ist einiges bekannt, wie
Scholten vortrug: „Das in

Neurenaissance-Formen ge-
baute Krüppelwalmtraufen-
haus wurde im Jahr 1896 für
den Stadtbaumeister Jädicke
errichtet. Insbesondere fällt
der Anbau mit der reich ge-

stalteten Eingangstür auf.“
Den heutigen Eigentümern

sei es bei der Renovierung
nicht nur gelungen, die alten
Ornamente zu erhalten, son-
dern auch, dass diese im Zu-

sammenspiel mit der Farbge-
bung zu einer deutlichen Auf-
wertung des Gebäudes beitra-
gen, befanden die Vereins-
mitglieder.

Darüber hinaus beweise die
Aufarbeitung der originalen
Eingangstür den sorgsamen
Umgang mit der historischen
Bausubstanz, sagte Scholten.

Ganz allgemein wurde
nochmal deutlich: Der Ge-
schichts- und Heimatverein
weiß es zu schätzen, wenn
Lüdenscheider es schaffen,
den originalen Charakter ei-
nes Hauses zu erhalten und
es dabei trotzdem mithilfe
entsprechenden Ausbaus zu
einem funktionalen und zeit-
gemäßen Zuhause zu ma-
chen. Hartmut Waldming-
haus fasste zusammen:
„Denn man will ja auch darin
leben.“ � kk

THR-Schüler
zeigen Musical

LÜDENSCHEID � Die Schüler
der Theodor-Heuss-Realschu-
le fiebern der Premiere entge-
gen: Morgen ab 19.30 Uhr zei-
gen sie in der katholischen
Kirche St. Petrus und Paulus,
Honseler Straße 68, das Musi-
cal „Der eigene Weg“. Die Ge-
schichte erzählt von den 16
Jahre alten Zwillingen Jade
und Liv, die beide unter-
schiedliche Talente haben.
Sie sind auf der Suche nach
Sinn und eigener Identität,
Ort und Weg im Leben.

Der ungewöhnliche Ort für
die Aufführung verweist auf
eine Kooperation zwischen
„mobile Jugendkirche
über,,dacht“ und der THR. In
den Hauptrollen spielen Loui-
sa Sellig, Sarah Beremtroth,
Michelle Baumann und So-
phia Wiegand (alle THR). Die
Musik wird von Schülern live
gespielt.

Der Eintritt ist frei, um
Spenden für die Theaterar-
beit wird gebeten.

Startblock
im Eigenart

LÜDENSCHEID � Seit 2007 sind
die fünf Musiker der Formati-
on Startblock in ganz Nord-
rhein-Westfalen und in Bran-
denburg, Sachsen-Anhalt
oder Hessen unterwegs, spiel-
ten bereits als Vorband der
Sportfreunde Stiller beim
Burgrock-Festival oder der
Reggae-Ska-Rockgröße Jaya
the Cat.

Am Freitagabend geben die
Rockmusiker ab 22 Uhr ein
Konzert im Eigenart an der
Hochstraße 12. Die Musiker
bieten deutschen Rock, harte
Gitarrenriffs und schrecken
auch vor Neuerungen wie
Funk-, Rap- und Crossover-
Elementen in ihren Songs
nicht zurück. Ab 19 Uhr sind
die jungen Musiker im Rah-
men der „Thekentour“ auf
dem Sternplatz zu hören, an-
schließend spielen sie im Ei-
genart. Der Eintritt zu dem
Konzert ist frei.

Das Organisationsteam hofft auf eine rege Beteiligung der Lüdenscheider. � Foto: Othlinghaus

Katja und Ibrahim Kirmizikan bekamen die Plakette des GHV für ihr
Haus an der Parkstraße 4. � Foto: Köller

Dr. Federica Wiel-Marin kam als ferne Urenkelin von Isabella Teoto-
chi Marin, einer Venezianerin, die Kunsträuber Vivant Denon einst
geliebt hatte, in die Stadtbücherei. � Foto: Krumm

Das „bretterhaus“-Team
Weinbrenner.
Technik: Mathis Goj, Akshay Anger.
Plakat: Matthias Kummer; Maske:
Feyza Bahadir, Laura Dauber, So-
phia Delwig, Joy Fahsai Maria Ei-
senblätter, Christin Glörfeld, Lisa
Hömberg, Julia Karavasilis, Fiona
Kämper, Nina Littke, Sarah Michen,
Ann-Kathrin Riepe, Linda
Schmermbeck, Larissa Schramm.
Souffleuse: Linda Schmermbeck;
Regie: Julia Pütz, Cornelia Meißner.

Mutter Moor: Constanze Czim-
meck, Charlotte Moor: Ilayda Yildi-
rim, Franziska Moor: Annemarie
Hasbay, Ben: Evangelos Sioumen-
tis, Ruth: Konstantina Otto, Alice:
Franziska Bruck, Amy: Viktoria Pfa-
fenrot, E.T.: Leonie Kohl, Grimm:
Emilie Ludet, Joki: Laura Gust, Nell:
Dana Glörfeld, Sam: Dana Schren-
ner, Schwarz: Tabea Pape, Sky:
Hannah Weinbrenner, Spiegel: Jen-
nifer Sterzer, Security: Hannah


